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Energiewende in Hessen

Wer ist die LEA?
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Energiewende in Hessen

Was macht das Bürgerforum?

Informationsklärung und Experten-

Befragungen

Öffentlichkeitsarbeit und 

Dialogmoderation vor Ort

Beratung und Energie-

Coaching

Buergerforum.lea-hessen.de



FAKTENCHECKS UND FAKTENPAPIERE 
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Informationen zu Schaafheim und Windenergie

https://www.buergerforum-energiewende-hessen.de/Schaafheim



7

Informationen zu Schaafheim und Windenergie

https://www.buergerforum-energiewende-hessen.de/windenergieflaechen
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Windenergie – Phasen von Planung bis Betrieb
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Woher kommt die Energie in Deutschland?



Deutsche Zubauziele
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• Elektrifizierung (Effizienzerhöhung) erhöht Strombedarf von 500 Mrd. kWh in 

D auf ca. 750 Mrd. bis 2030, 1.300 Mrd. kWh bis 2045

• Einsparung durch effizientere Energienutzung: weniger Brennstoffbedarf 

insgesamt (z.B. in Verkehr und Wärme)

• EE-Ausbau bis 2030 spart in Summe ca. 9.000 Mrd. kWh Brennstoffe 

(jährlicher Brennstoffimport ca. 2.300 Mrd kWh)

• Ausbauziel EE-Strom 600 Mrd. kWh bis 2030 (aktuell 250 Mrd. kWh)

• Vorteile für lokale CO2arme Produktion



Energiepolitik in Hessen

• Hessischer Energiegipfel 2011: 

100% Strom und Wärme aus erneuerbaren Energien bis 2050

Auf 2% der Landesfläche 28 Milliarden kWh Strom p.a. durch Windenergie

Auf 1-2% der Landesfläche 18 Milliarden kWh Strom p.a. durch Solarenergie 

• Aktuelle Planungen der Bundesregierung:

100% Klimaneutralität bis 2045 (folgt BVerfG) 

------------------------------------------------------------

Hessen importiert aktuell: ca. 50% des Stroms – jede erzeugte kWh spart 

Importe



Youtube: LEA Hessen

Regionalplanung in Hessen
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Energiewende aktiv

Wie ist der Stand der Windenergie in Hessen?

169 VRG
16.687 ha

127 VRG
12.067 ha

122 VRG
11.175 ha

418 Wind-Vorranggebiete (VRG) ausgewiesen

Gesamtfläche Hessen: 

2.111.500 ha

VRG-Fläche ohne Weißflächen: 

39.929 ha

= 1,89% d. Gesamtfläche in 

Teilregionalplänen ausgewiesen

i



Windkraft – ein gesellschaftlicher Abwägungsprozess

14

Wind-
Energie



Genehmigungsverfahren in Hessen



Kommunale Steuerung – wofür?

Bürgerforum Energiewende Hessen Seite 16



Flächenpooling
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Flächenpooling
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Flächenpooling
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Eine ausführliche Anleitung zur 
Verwendung dieser Präsentation 

finden Sie im Abschnitt 

Kommunale Wertschöpfung, Beteiligungsmöglichkeiten, 
Wirtschaftlichkeit eines Windparks

22



Eine ausführliche Anleitung zur 
Verwendung dieser Präsentation 

finden Sie im Abschnitt 

Bitte 

Aus welcher Rolle wird die Investition betrachtet und welcher Zeitpunkt ist adäquat?

Beispiel: Investition
PERSPEKTIVEN DER WIRTSCHAFTLICHKEIT

Projektentwickler (PE)

 Hat Know-How in der 
Entwicklung

 Nicht jedes Projekt ist 
erfolgreich

 Marge muss laufende 
Kosten und „Flops“ 
decken 

 Startet mit 
Flächensicherung

 Ziel: Verkauf ready to
build

GU (oft identisch mit PE)

 Errichtet EE-Projekte 
inkl. Infrastruktur

 Bekommt eine GU-
Marge für Infrastruktur 
sowie Anlage

 Kauft bzw. übernimmt 
ready to build

 Ziel: Verkauf turnkey

„Bürgergesellschaft“

 Große Unterschiede
 Ziel: Betrieb der 

Anlagen, stabile und 
nachhaltige Rendite

 Teilweise Entwicklung in 
Kooperation mit PE

 Teilweise Entwicklung in 
Eigenleistung

 Teilweise Kauf turnkey

Investor

 will portfolio-adäquate 
Rendite erzielen

 Kauft zumeist turnkey
 Fonds: investiert 

Eigenmittel zu 
planbarem und 
festgelegtem Zeitpunkt 

 Übernimmt ungern Bau-
Risiken (zeitlich, 
betragsmäßig)

 Teilweise auch Kauf im 
Betrieb /Repowering



Eine ausführliche Anleitung zur 
Verwendung dieser Präsentation 

finden Sie im Abschnitt 

Chance der Wertschöpfung
LOKALE WERTSCHÖPFUNG STEIGERN
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Flächenpooling

Generalunternehmer Betreiber

eigene Projektentwicklung

Vorplanung Bau BetriebProjekt-
entwicklung



Eine ausführliche Anleitung zur 
Verwendung dieser Präsentation 

finden Sie im Abschnitt 

• Windenergieanlagentyp: Vestas 

V 150, 5,6 MW Leistung/WEA 

• Rotordurchmesser: 150 m 

• Nabenhöhe: 166 m 

• Gesamthöhe: 233 m 

• Windenergieanlagen: 3 WEA

• Jahr der Inbetriebnahme: Mitte 2025 

• Jahresenergieertrag: ca. 37 Mio. kWh (netto)

ca. Strom für ca. 11.000 Haushalte

ca. 2.260 Volllaststunden 

Beispielszenario anhand eines Windparks 
WIRTSCHAFTLICHKEIT



Eine ausführliche Anleitung zur 
Verwendung dieser Präsentation 

finden Sie im Abschnitt 

Beispielszenario anhand eines Windparks 
WIRTSCHAFTLICHKEIT

• Gesamtinvestition: ca. 30 Mio. €

• Fremdkapital: ca. 24,5 Mio. €

• Eigenkapital: ca. 6,1 Mio. €

• Finanzierung

• Fremdkapital KfW Zinssatz 2,76 %, 20 Jahre 

• Eigenkapital 20% 

• Pacht ertragsabhängig 14 % über 25 Jahre 

• laufende Betriebskosten übliche Werte 



Eine ausführliche Anleitung zur 
Verwendung dieser Präsentation 

finden Sie im Abschnitt 

Betriebsjahre

Geldflüsse aus Sicht des Eigenkapitalgebers

KOMMUNALE WERTSCHÖPFUNG

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

Zahlungen gesamt

Zu- und Abfluß Investor

Aufkommen Gewerbesteuer



Eine ausführliche Anleitung zur 
Verwendung dieser Präsentation 

finden Sie im Abschnitt 

Finanzielle Beteiligung (§ 6 EEG)
KOMMUNALE WERTSCHÖPFUNG

SEITE 29
15.02.2017

0,2 Cent / tatsächlich eingespeister und fiktiver kWh als 
straffreie Zuwendung an Gemeinde

Voraussetzungen:

• WEA > 750 kW

• WEA nimmt finanzielle Förderung nach EEG in Anspruch

• Gemeindegebiet im Umkreis von 2.500 m um die Turmmitte der WEA (bzw. Landkreisgebiet 
für gemeindefreie Flächen)

• Bei mehreren betroffenen Gemeinden Aufteilung nach Flächenanteil an der 
Umkreisfläche

• Schriftliche Vereinbarung 



Eine ausführliche Anleitung zur 
Verwendung dieser Präsentation 

finden Sie im Abschnitt 

Wer bekommt nachher wieviel Pacht?
KOMMUNALE WERTSCHÖPFUNG

• Pachtzahlungen sind in der Regel gesplittet

• Mindest-Pacht (Beispiel-Windpark: EUR 100.000 – 180.000 / WEA) 

[80% der kalkulierten Pacht, basiert auf Ertragsprognose]

• Erfolgsabhängige Pacht zw. 12-25 % vom Stromerlös, können stark je Standortgüte variieren 

• Sonderformen denkbar: Voraus-Pacht, Einmalzahlungen, Sonderflächen, etc.

Beispiel

• Pacht-Pooling als Verteilungsmodell

Aufteilung der Pacht in drei Klassen:

• Pacht pro m² Anteil im sog. „Bezugsgebiet“

• Pacht pro m² für Fundament + dauerhafte Kranstell-Fläche

• Pacht pro m² für baurechtliche Abstandsflächen*

• Sonderflächen wie Zuwegung, Kabeltrassen werden über Einmalzahlungen abgegolten

Vorstellung Angebot endura kommunal 30

Flächenart Verteilung

Basisflächen im Bezugsgebiet 60 %

Fundamentflächen 30 %

Baurechtliche Abstandsflächen 10 %



Eine ausführliche Anleitung zur 
Verwendung dieser Präsentation 

finden Sie im Abschnitt 

Einnahmen für die Kommune, ohne weitere Beteiligung am Beispiel-Windpark
KOMMUNALE WERTSCHÖPFUNG BEI WINDPARK MIT DREI WEA

Ertrag von drei  
modernen WEA

ca. 37 Mio. kWh 
Stromertrag/Jahr

Erlös aus EEG-
Ausschreibung: 

ca. 2,6 Mio. 
Euro/Jahr 
(bei 6,7 Cent)

Einnahmen aus der 
Pacht

Pachtzins pro Jahr 
18 % vom Ertrag 
Mindestpacht: 

130.000 
Euro/WEA

Für Windpark: 
ca. 450.000 
Euro/Jahr

Finanzielle 
Beteiligung (§ 6EEG) 

für Kommune

Zuwendungsanteil 
für Kommunen:
0,2 Cent/kWh

EEG-Beteiligung: 
74.000 Euro/Jahr

Einnahmen aus der 
Gewerbesteuer 

(90% Regel)

Je Standort ab 
16. Jahr: 

GewSt-Hebesatz: 
360 %

ca.  2,1 Mio. Euro 
vom 17.-25. Jahr

Gesamteinnahmen 
aus Windpark

In einem Jahr: 
ca. 524.000 Euro

(o. GewSt)

In 25 Jahren: 

ca. 15,2 Mio. Euro 
(inkl. GewSt)



Eine ausführliche Anleitung zur 
Verwendung dieser Präsentation 

finden Sie im Abschnitt 

Chance der Wertschöpfung
LOKALE WERTSCHÖPFUNG STEIGERN
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Flächenpooling

Generalunternehmer Betreiber

eigene Projektentwicklung

Vorplanung Bau BetriebProjekt-
entwicklung



Eine ausführliche Anleitung zur 
Verwendung dieser Präsentation 

finden Sie im Abschnitt 

Beispiel eines Beteiligungsmodells und deren Vertragsbeziehungen
LOKALE WERTSCHÖPFUNG STEIGERN

SEITE 33

Betriebsführungsvertrag

Finanzierende 
Bank

Finanzierungs-
verträge

Projektentwickler / GU

DirektvermarkterVersicherungen

Versicherungs-
verträge

Betriebsführer
Betreibergesellschaft 

Projektentwickler

Kommune

Hersteller



Eine ausführliche Anleitung zur 
Verwendung dieser Präsentation 

finden Sie im Abschnitt 

Optionale Beteiligungen

Beteiligungsmodell
LOKALE WERTSCHÖPFUNG STEIGERN

SEITE 34

Betreibergesellschaft

BürgerbeteiligungEnergiegenossenschaft

Gesellschaftsanteile
oder

Darlehen

Kommune

Projektentwickler / GU

Gesellschaftsanteile



Eine ausführliche Anleitung zur 
Verwendung dieser Präsentation 

finden Sie im Abschnitt 

Die wichtigsten Bürgerbeteiligungsmodelle
LOKALE WERTSCHÖPFUNG STEIGERN

SEITE 35
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 Einzelinvestition über 25.000 EUR

 Emissionsvolumina über 6 Mio EUR

 Rendite Mindestzins + ggf. Bonuszins

 Regionale Eigentümer Windparks

 Regionale Eigentümer Solarparks

 Überregionale KG-Modelle

 Beteiligung am Gewinn

 Energiegenossenschaften

 Meist mehrere Projekte innerhalb eG

 Beteiligung am Gewinn
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 Darlehensgeber

 Keine Informationspflichten und Mitsprache

 Einkünfte aus Kapitalvermögen

 Prospektpflicht (über 20 Anteile)

 Mitunternehmer

 Informationspflichten und Mitsprache

 Einkünfte aus Gewerbebetrieb

 Prospektpflicht (über 20 Anteile)

 Mitglied

 Informationspflichten und Mitsprache

 Einkünfte aus Kapitalvermögen

 Keine Prospektpflicht

GmbH & Co. KG

(Geldgeber & Eigentümer)

Nachrangdarlehen

(Nur Geldgeber)

Genossenschaft

(Geldgeber & Eigentümer)

 Einzelinvestiton bis 25.000 EUR

 Emissionsvolumina bis 6 Mio EUR p.a.

 Rendite Mindestzins + ggf. Bonuszins

 Darlehensgeber

 Keine Informationspflichten und Mitsprache

 Einkünfte aus Kapitalvermögen

 Keine Prospektpflicht

Schwarmfinanzierung

(Nur Geldgeber)
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Weitere Möglichkeiten der finanziellen Beteiligung

Förderrichtlinie - "Schnorbacher Modell" aus Rheinland-Pfalz

Teil der Pachteinnahmen gehen in „Fördertopf“, um Bürgerinnen und Bürger bei Maßnahmen zur Senkung des 

Energieverbrauchs zu unterstützen. So fließt Geld „aus“ dem Klimaschutz wieder „in“ den Klimaschutz.

Bis zu 6000 Euro pro Haushalt Förderung: Kosten einer Energieberatung (20 Euro),100 Euro Zuschuss z.B. bei der 

Anschaffung eines energieeffizienten Großgeräts, für Neuinstallation einer Photovoltaik-Anlage oder einer thermischen

Solaranlage, die Anschaffung eines Batteriespeichers, eine fachgerechte Gebäudedämmung, den Einbau einer

Wärmepumpenheizung oder den Einbau eines Holzpellets-Heizkessels bis zu 2.500 Euro pro Maßnahme aus dem 

kommunalen Fördertopf.

Bedingung: In §1 der Richtlinie ist der Sinn und Zweck so gefasst, dass die soziale Ausgewogenheit im Vordergrund

steht. Das Angebot und der Zuschuss muss niederschwellig sein und nicht auf eine bestimmte techn. Umsetzung

fokussiert sein: Eneuerbare Wärme als Ziel, nicht z.B. Teilnnahme an Nahwärmenetz.
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Weitere Möglichkeiten der finanziellen Beteiligung

Windbürgergeld

• (Bessere) Alternative zu vergünstigten Öko-Stromtarifen?

• BürgerInnen müssen nicht bisherigen Anbieter (z.B. Stadtwerk) wechseln

• Der Verwaltungsaufwand für neuen Stromtarif entfällt

• Projektierer oder Betreiber sagen dauerhaften oder einmaligen Zuschuss für 
jeden Haushalt zu = "Energiegeld" in Höhe von X Euro jährlich pro Haushalt

• Als handelt sich um einen Ausgleich ohne Leistungsaustausch, damit
Umsatzsteuer-frei.

• Regelung: per Mustervertrag auf Antrag durchführbar

• Mustervertrag auf LEA Hessen-Seite (in Arbeit)
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Weitere Möglichkeiten der finanziellen Beteiligung

Projektierer-Stiftung unterstützt Projekte vor Ort

• Pro WEA fließen X0.000 Euro an soziale oder ökologische Projekte in der 
Gemeinde (Gesamtsumme oder kontinuierlich)

• Stiftung des Projektierers zum Zwecke lokaler Akzeptanzgewinnung

• Gemeinnützige Vereine und Institutionen in den Projektregionen können bei
der Stiftung einen Antrag stellen

• Wichtig: 
Projekte dürfen nicht (primär) zu kommunalen Aufgaben gehören, sonst
Koppelung

• Stiftungsbeirat besteht aus BürgerInnen und Stiftungsvorstand

• Zusatzangebot zu sonstigen Beteiligungen
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Weitere Möglichkeiten der finanziellen Beteiligung

Bürgerstiftungen

• Ertrag aus Windpark in Stiftung / Stiftungsfonds

• Flexibler Mitteleinsatz (Projektfinanzierung oder Stiftungskapital)

• Finanzielle Förderung von lokalen, gemeinnützigen Projekten

• Kapital mit vielen Stifterinnen und Stiftern

• lokaler Bezug, unabhängig, gemeinnützig

• Gütesiegel Bürgerstiftung

• Weiter Informationen / Beratung:

• Bündnis der Bürgerstiftungen Deutschlands (buergerstiftungen.org)

• RP Darmstadt (rp-darmstadt. hessen.de)

• RP Gießen (rp-gießen. hessen.de)

• RP Kassel (rp-kassel.hessen.de)

https://www.buergerstiftungen.org/de/angebote/beratungen/
https://rp-darmstadt.hessen.de/gesundheit-und-soziales/stiftungen/stiftungswesen/errichtung
https://rp-giessen.hessen.de/soziales/stiftungen
https://rp-kassel.hessen.de/b%C3%BCrger-staat/stiftungswesen-stiftungsrecht-und-stiftungsverm%C3%B6gen-hessen

